
Katholisch-Theologische Fakultät

Montag, 16. Oktober 2023

dies facultatis 2023



Archimandrite Cyril Hovorun is a professor of ecclesiology, inter-
national relations and ecumenism at Sankt Ignatios College, Univer-
sity College Stockholm, and a director of the Huffington Ecumenical 
Institute at Loyola Marymount University in Los Angeles. A graduate 
of the Theological Academy in Kyiv and National University in Athens, 
he accomplished his doctoral studies at Durham University under the 
supervision of Fr Andrew Louth. He was a chairman of the Department 
for External Church Relations of the Ukrainian Orthodox Church, first 
deputy chairman of the Educational Committee of the Russian Ortho-
dox Church, and later research fellow at Yale and Columbia Univer-
sities, visiting professor at the University of Münster in Germany. He 
is an international fellow at Chester Ronning Centre for the Study of 
Religion and Public Life at the University of Alberta in Canada and an 
invited professor at the Pontifical Gregorian University in Rome.

More than 500 pieces of his research and journalism have been 
published in 30 languages.

Cyril Hovorun

Herzliche Einladung an alle Studierenden, Mitarbeiter:innen, 
insbesondere auch Absolvent:innen und Freund:innen der 
Katholisch-Theologischen Fakultät!



16.00 Uhr
Eucharistiefeier im byzantinischen Ritus in der Schottenkirche
Vorsteher Thomas Mark Németh
Freyung 6, 1010 Wien

18.00 Uhr
Festveranstaltung im Großen Festsaal der Universität Wien
Universitätsring 1, 1010 Wien, 1. Stock

Musik
Jean-Joseph Mouret (1682-1738): Rondeau, aus: Suite de Symphonies

Eröffnung und Begrüßung
Christa Schnabl (Vizerektorin der Universität Wien)

Einleitende Worte
Andrea Lehner-Hartmann (Dekanin)
 
Vergabe der fakultären Preise für herausragende 
wissenschaftliche Arbeiten im Studienjahr 2022/23
Agnethe Siquans (Studienprogrammleiterin)
Gunter Prüller-Jagenteufel (Studienprogrammleiter Doktorat)

Musik
Franz Schubert (1797-1828): Andante con moto, 
aus: Streichquartett in D-Dur, D. 94

Vorstellung des Festredners
Andrea Lehner-Hartmann (Dekanin)

Festvortrag von Cyril Hovorun

Deus ex machina of the war in Ukraine 

Musik
Mykola Lysenko (1842-1912): Prayer for Ukraine 

Buffet im Kleinen Festsaal 

Programm

u.A.w.g. bis 8. Oktober 2023
ktf.univie.ac.at oder office.ktf@univie.ac.at



Die Fakultät

Die Katholisch-Theologische Fakultät der Universität Wien wurde am 
21. Februar 1384 gegründet und ist die älteste Theologische Fakultät im 
(heutigen) deutschsprachigen Raum.

Zurzeit studieren an der Fakultät etwa 1.000 Studierende, ihre Herkunft 
ist zu je einem Drittel aus Österreich, EU-Staaten und Drittstaaten. Das 
Studienangebot umfasst theologische und religionswissenschaftliche 
Studienrichtungen auf allen Studienebenen (Bachelor-, Master-, 
Diplom-, Doktorats- und PhD-Studien). 

An der Katholisch-Theologischen Fakultät forschen und lehren ca. 
70 Wissenschafter:innen, gegliedert in sieben Institute und fünfzehn 
Fachbereiche.
Ihre Forschung fokussiert die Katholisch-Theologische Fakultät in drei 
Forschungsschwerpunkten: (1) Interdisziplinäre Religionsforschung, (2) 
Katholische Theologie und Katholizität in Diskursen der Gegenwart und 
(3) Ethische Herausforderungen und Bildung in globaler Gesellschaft.  

Interdisziplinarität ist der Fakultät ein großes Anliegen. Sie leitet das 
interdisziplinäre Forschungszentrum „Religion and Transformation in 
Contemporary Society“ und ist an zwei interdisziplinären Forschungs-
plattformen („Ethik und Recht in der Medizin“, „GAIN - Gender: Ambi-
valent In_Visibilities“), dem „Zentrum für Lehrer:innenbildung“ sowie 
dem Forschungsverbund „Interdisziplinäre Werteforschung“ beteiligt. 

Die Fachbereichsbibliothek Theologie umfasst zurzeit ca. 400.000 
Bände, 800 Zeitschriften und 400 elektronische Ressourcen und gehört 
damit zu den größten theologischen Bibliotheken Mitteleuropas.

Universität Wien 
Katholisch-Theologische Fakultät 
A   Universitätsring 1, 1010 Wien 
T   +43 1 4277 30001 
W   ktf.univie.ac.at
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